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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

wir ho�en, Sie haben die ersten Son-

nenstrahlen des Frühlings genießen 

können, die sich pünktlich zum Be-

ginn unserer Jahrestagung im März 

eingestellt haben und mit zur guten 

Stimmung beitrugen. Heiter gestimmt 

waren auch alle Preisträger/-innen, die 

im Rahmen unserer diesjährigen Ta-

gung geehrt wurden und die wir Ihnen 

in dieser Ausgabe von „IDS aktuell“ 

vorstellen. 

Zudem laden wir Sie herzlich zu kom-

menden Veranstaltungen im Haus ein 

und werfen einen Blick auf kürzlich 

stattgefundene Workshops und Kollo-

quien. Neben diesem fachlichen Aus-

tausch möchten wir Ihnen auch das 

Gesprächsformat „Book a Scientist“ 

ans Herz legen, das wieder mit Betei- 

ligung von IDS-Kolleg/-innen statt�n-

den wird.

Bevor wir Sie über personelle Neuig-

keiten auf dem Laufenden halten, 

empfehlen wir Ihnen wie gewohnt 

auch die jüngsten Neuerscheinungen  

aus dem bzw. im Umfeld des IDS.

Eine interessante Lektüre wünscht 

Ihre Redaktion

AKTUELLES

Der Förderpreis für germanistische 

Sprachwissenscha� der Hugo-Moser- 

Sti�ung geht in diesem Jahr an Dr. Toke 

Ho�meister (Marburg) für sein Habili-

tationsprojekt mit dem Titel „Sprach-

handlung und Sprachstruktur. Sprache 

im Spannungsfeld von Individuum und 

Kollektiv“. Im Zentrum des Projekts, das 

als besonders förderungswürdig für die 

sprachwissenscha�liche Forschung er- 

achtet wird, steht die Frage, in welcher 

Weise die Sprachverwendung und die 

Sprachvorstellungen einzelner Spre-

cher/-innen die Sprache an sich verän-

dern. 

Verliehen wurde der Preis, der in Höhe 

von 7.500 Euro ausgelobt und für noch 

Hugo-Moser-Preis geht an Dr. Toke 
Hoffmeister

nicht abgeschlossene Forschungsar- 

beiten im Bereich der germanistischen 

Linguistik an Nachwuchsgermanisten 

und -germanistinnen vergeben wird, 

am 12. März von Prof. Dr. Christian 

Fandrych (Vorsitzender des Wissen-

scha�lichen Beirats des IDS) im Rah-

men der 61. Jahrestagung des IDS. Er 

wurde 1986 vom Mitbegründer und ers- 

ten Präsidenten des Leibniz-Instituts 

für Deutsche Sprache (IDS), Prof. Dr. 

Hugo Moser, und dessen Ehefrau Hilde-

gard Moser gesti�et. 

Zur Pressemitteilung gelangen Sie hier. 

Weitere Informationen zum Hugo-Mo-

ser-Preis �nden Sie hier.

Toke Hoffmeister (l.) und Christian Fandrych bei der Verleihung im Rahmen 
der IDS-Jahrestagung. Foto: Trabold, IDS

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim 
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https://www.ids-mannheim.de/administration/intranet/zdv/arbeiten/pm-11032025/
https://www.ids-mannheim.de/org/preise/hugo-moser-preis/
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AKTUELLES 

Der in diesem Jahr zum ersten Mal verliehene Beatrice-Pri-

mus-Nachwuchspreis wird an Masterarbeiten vergeben, die 

sich mit dem Verhältnis von Form, Funktion und Bedeutung 

in der germanistischen Linguistik beschä�igen – Arbeitsge-

biete, denen sich die 2019 verstorbene Forscherin Beatrice 

Primus widmete. Ausgezeichnet wurden zwei Nachwuchs-

wissenscha�lerinnen: Reena Poeschel erhielt den Preis für 

ihre Masterarbeit „Das graphische Inventar und dessen Kombi-

natorik im Italienischen. Entwicklung und Anwendung von Me- 

thoden der vergleichenden Graphematik“ und Claudia Mattes 

für ihre Masterarbeit „Das gehören-Passiv in der österreichi-

schen Standard(schri�)sprache. Eine Analyse im Austrian Me-

dia Corpus (amc)“. Die Laudationes am 12. März im Rahmen der 

61. Jahrestagung des IDS hielt Prof. Dr. Angelika Wöllstein, die 

die Sti�erin des Beatrice-Primus-Nachwuchspreises, Prof. Dr. 

Nanna Fuhrhop, auch als Laudatorin vertrat.

Beatrice-Primus-Nachwuchspreis zum ersten Mal vergeben

Reena Poeschel, Claudia Mattes und Angelika Wöllstein bei der Preisverlei-
hung. Foto: Trabold, IDS

Am 3. Juni wird wieder das Format „Book a Scientist“ von 

allen Leibniz-Einrichtungen angeboten werden. Auch das IDS 

beteiligt sich erneut an dem Gesprächsformat, bei dem Inter-

essierte nach dem Speed-Dating-Prinzip 25-minütige Einzel-

gespräche mit Leibniz-Wissenscha�lerinnen und -Wissen-

scha�lern zu festgelegten Themen „buchen“ können. Als Ge- 

sprächspartner/-in werden Sie Gelegenheit haben, alles zu 

fragen, was sie zu dem gebuchten Thema interessiert und 

können darüber mit den Leibniz-Expertinnen und -Experten 

ins Gespräch kommen.

Vorankündigung: „Book a Scientist“ am 3. Juni – Anmeldung ab 5. Mai möglich!

Ab 5. Mai können Sie sich u.a. für folgende Themen aus dem 

IDS anmelden:

• Dr. Annette Klosa-Kückelhaus: „Wortschatzwandel als 

Zeichen von Zeitenwandel“

• Dr. Heiko F. Marten: „Sprach(en)politik in Deutschland 

– Hintergründe, Kontexte, Praktiken“

• Samira Ochs: „Genderinklusive Sprache verstehen – Lin-

guistischer Hintergrund, Studienbefunde, gesellscha�li-

cher Kontext“

• Dr. Jan Oliver Rüdiger: „Text- und Data-Mining – Ein empi-

rischer Blick auf Sprache“

• Dr. Sascha Wolfer: „Juristische Texte: Verstehen, Verständ-

lichkeit, Verbesserung“

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen im Rahmen des 

Dialogformats am 3. Juni. Weitere Informationen zum Format 

�nden Sie hier.

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/neues/veranstaltungen/book-a-scientist
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/neues/veranstaltungen/book-a-scientist
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Neufassung Lehnwortportal 

Im Februar wurde das frei zugängliche Online-Angebot Lehn-

wortportal Deutsch des IDS unter der Adresse <lehnwortportal.

ids-mannheim.de> in einer technisch neu entwickelten und er- 

heblich erweiterten Form freigeschaltet. Die Plattform richtet 

sich sowohl an Wissenscha�ler/-innen als auch an interessierte 

Laien und ermöglicht einen einheitlich gestalteten Zugang zu 

derzeit 16 Wörterbüchern zu deutschen Lehnwörtern in ande-

ren Sprachen. Dabei handelt es sich überwiegend um Digitali-

sate bereits vorhandener gedruckter Werke, einige Ressourcen 

wurden jedoch eigens für das Lehnwortportal entwickelt. Ein 

Schwerpunkt liegt auf den europäischen Nachbarsprachen des 

Deutschen.

Neben dem stichwortbasierten Zugri� auf die Wörterbuchein-

träge in den einzelnen Werken präsentiert das Portal die lexi-

kogra�schen Informationen auch als wörterbuchübergreifen-

des, mehrsprachiges Wortnetz, das fast 90.000 Herkun�s- und 

Lehnwörter sowie die daraus gebildeten Varianten und Ablei-

tungen in ihren Beziehungen zueinander darstellt und umfang-

reiche Suchmöglichkeiten nach Wörtern und Entlehnungskon- 

stellationen bietet.

AUS DER PROJEKTARBEIT

Weiterführender Lesetipp: Im SPRACHREPORT-Beitrag „Ger-

manismen reloaded – Das neue Lehnwortportal Deutsch“ prä- 

sentiert Dr. Peter Meyer die Funktionen, Inhalte und Hinter-

grundarbeit der Online-Ressource des IDS zu Entlehnungen 

aus dem Deutschen in andere Sprachen. Zum Artikel in Aus-

gabe 1/2025 gelangen Sie hier.  

General Meeting der COST-Initiative ENEOLI 

Am 10. und 11. April fand das zweite General Meeting der COST- 

Initiative ENEOLI (European Network on Lexical Innovation) 

statt. Im Rahmen verschiedener Group Sessions organisierte 

Petra Storjohann einen hybriden Workshop zum Thema Neolo-

gisms as political, social and cultural context markers in discourses, 

in dem mehrere Studien aus der von ihr geleiteten Task Group 

„Neology and Discourse“ präsentiert und gemeinsam diskutiert 

wurden.

In dieser Task Group arbeiten seit über einem Jahr Mitglieder 

von ENEOLI aus verschiedenen, vorwiegend europäischen Län-

dern an korpusbasierten Untersuchungen diskursrelevanter 

Neologismen in unterschiedlichen Sprachen zusammen. Die 

Studien verfolgen dabei sowohl synchrone als auch diachrone 

Perspektiven und widmen sich insbesondere solchen Neologis-

men, die in ö�entlichen Diskursen als kontrovers, emotional 

aufgeladen oder gesellscha�lich besonders brisant erscheinen. 

Ziel des Workshops war es, eine vertie�e Auseinandersetzung 

mit bisherigen Ergebnissen und o�enen Fragestellungen zu er-

möglichen, ein gemeinsames Verständnis für methodische Zu- 

gänge, Datenquellen und Forschungsstrategien zu entwickeln 

sowie Perspektiven für komplementäre oder kontrastive Stu-

dien auszuloten. Die Verö�entlichung der im Rahmen des Work-

shops entstandenen Beiträge ist in Form eines Themenhe�es 

oder eines Sammelbands geplant. Darüber hinaus wird der-

zeit eine bibliogra�sche Sammlung abgeschlossen, die ein-

schlägige Literatur aus verschiedenen Sprachen vereint und 

einen europäischen Blick auf Neologismen in unterschiedli-

chen gesellscha�lichen Domänen ermöglicht.

Bis zum Abschluss der Laufzeit von ENEOLI im Jahr 2027 

wird sich die Arbeitsgruppe zudem intensiver mit der An-

wendung innovativer Korpusmethoden auseinandersetzen 

und sich verstärkt der lexikogra�schen Aufbereitung diskurs-

relevanter Neologismen widmen.

Die Teilnehmenden. Foto: Storjohann, IDS

http://lehnwortportal.ids-mannheim.de
http://lehnwortportal.ids-mannheim.de
https://doi.org/10.14618/sr-1-2025-mey
https://eneoli.eu/
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NEUERSCHEINUNGEN

This book explores the vibrant linguis-

tic world of young speakers through 

their YouTube comments. Combining 

linguistics, youth language and digital-

ly mediated communication, this study 

is anchored in the groundbreaking Nott-

DeuYTSch corpus, a collection of over 

33 million words taken from YouTube 

comments spanning a decade (2008-2018). 

The book examines lexical, morphologi- 

cal, syntactic, and orthographic pheno- 

mena through three detailed corpus 

Cotgrove, Louis: Abogeil! The language of German teens on YouTube.  

(= amades 63). Mannheim: IDS-Verlag.

linguistic case studies. From the devel-

opment of iconic slang terms to non- 

standard syntax and the creative use of 

graphical characters, Abogeil! reveals 

how young people innovate and reshape 

language in digital spaces. Essential for 

linguists, educators and anyone interest-

ed in digital youth culture, this work 

highlights the intersection of language, 

technology and identity in the 21st 

century.

Aufsätze

Fandrych, Christian/Lobin, Henning 

Editorial zum 53. Jahrgang der Zeit-

schri� Deutsche Sprache

Cotgrove, Louis 

����: Entstehende Arten von 

Intensivierung in der digitalen Kom-

munikation junger Menschen

Günthner, Susanne 

Kommunikative Praktiken des Gen-

derns – eine interaktionale Perspektive 

auf genderbezogene Referenzierungs-

praktiken und deren inhärentes Kon-

textualisierungspotenzial 

Dück, Katharina 

Deutschsprachige Minderheit und 

sprachpolitische Akteure des Deutschen 

in Georgien

Lobin, Henning/Fandrych, Christian (Hg.) (2025): Deutsche Sprache. Zeitschri� für 

Theorie, Praxis und Dokumentation, He� 1. Berlin: Erich Schmidt.

Rosi, Benedetta 

Konnektoren im Sprachvergleich – 

nämlich und infatti zwischen syntak- 

tischen und semantischen Merkmalen 

Sprache in der Gesellscha�

Stickel, Gerhard/Zifonun, Gisela 

Genderinklusive Umformulierung von 

Pressetexten: Anmerkungen zu einer 

Korpusstudie des IDS

Notizen

Tagungsankündigung. Internationale 

Tagung der Deutschlehrer:innen (IDT) 

2025 in Lübeck „Vielfalt wagen – mit 

Deutsch“

Zeitschrift für 

Theorie · Praxis · Dokumentation

Deutsche
Sprache

DS 1.25
53. Jahrgang
1. Quartal 2025

ISSN 0340-9341

www.DSdigital.de

😡😡😡😡😡😡😡😡

ARBEITEN UND MATERIALIEN ZUR DEUTSCHEN SPRACHE

Louis Cotgrove

ABOGEIL! THE LANGUAGE OF 
GERMAN TEENS ON YOUTUBE

M E G A S U P E R
D U P E R C O O L
U N G L A U B L I C H
T O L L G E I L !

M E G A S U P E R
D U P E R C O O L
U N G L A U B L I C H
T O L L G E I L !

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/amades/ama63.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/amades/ama63.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds25.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/deusprach/ds25.html
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NEUERSCHEINUNGEN

Diskursive Ordnungen zeigen sich dort 

besonders deutlich, wo sie gestört werden 

oder Brüche aufweisen. Dieser Band 

widmet sich aus diskursanalytischer 

Perspektive dem Begri� der Disruption, 

der sowohl die Kontinuitäten und Regel-

mäßigkeiten als auch die Unvorherseh-

barkeit und Widersprüchlichkeit diskur-

siver Ereignisse in den Fokus rückt. Die 

Analyse von (Zuschreibungen von) Dis- 

ruptionen ermöglicht es, die wechsel-

Meier-Vieracker, Simon/Bonacchi, Silvia/Acke, Hanna/Dang-Anh, Mark/Warnke, 

Ingo H. (Hg.) (2025): Discourses in/of disruption. Diskurs – interdisziplinär 12  

(= IDSopen 9). Mannheim: IDS-Verlag. <https://doi.org/10.21248/idsopen.9.2025.38>. 

seitige Konstitution sozialer und episte-

mischer Ordnungen pointiert zu erfas-

sen. Die Beiträge im Band behandeln am 

Beispiel verschiedener Epochen und ge- 

sellscha�licher Domänen sowohl disrup- 

tive Aspekte diskursiver Ordnungen als 

auch diskursive Aushandlungen disrup- 

tiver Ereignisse und Dynamiken und ver- 

deutlichen das große Potential einer dis- 

kursanalytisch orientierten Disruptions- 

forschung.

• Im ersten Beitrag der neuen Ausgabe 

des SPRACHREPORTs untersucht 

Lea Waßmer mittels einer Korpus-

analyse die Verwendung des Adjek-

tivs ‚populistisch‘ im medialen Dis-

kurs in Deutschland und stellt Beob-

achtungen zur Konnotation des Be-

gri�es vor.

• Merle Benter widmet sich in der 

neuen Folge der Rubrik „Wörter und 

Wörterbücher“ Ausdrücken rund um 

das Thema (Online-)Dating und ihrer 

lexikographischen Präsentation: Wie 

werden Informationen zu Wörtern 

wie Breadcrumbing und Lovebom-

bing zukün�ig in der IDS-Ressource 

Neo 2020+ einzusehen sein?

• Im Tagungsbericht zu unserer 61. 

IDS-Jahrestagung 2025 zu „Deutsch 

im Wandel“ berichtet Hagen Augus-

tin von den Vorträgen, die an den 

drei Tagungstagen unter diesem 

Oberthema und diversen Themen- 

schwerpunkten stattfanden.

• Sara Corain und Johanna Tausch 

lassen in ihrem Bericht das Mitwir-

ken und Tre�en des Internationalen 

Promovierenden-Netzwerks des IDS 

(IPN) bei der 61. IDS-Jahrestagung 

Revue passieren – „für alle Mitglie-

der des IPN eine wertvolle Erfah-

rung“ (S. 31).

• In der neuen Folge der Reihe „Spra-

che in Zahlen“ besprechen Astrid 

Adler und Janin Roessel, welche Ver- 

änderungen in der deutschen Spra-

che Menschen in Deutschland laut 

der repräsentativen Deutschland-Er-

hebung 2022 in jüngerer Zeit wahr-

genommen und welche Veränderun-

gen sie im eigenen Sprachgebrauch 

vorgenommen haben.

• Abschließend befassen Axel Schmidt 

und Arnulf Deppermann sich in ih-

rem Beitrag anhand von Transkript-

ausschnitten von Theaterproben da-

mit, wie Schauspielende und Regie 

interaktiv die Performance ausfeilen.

Wir wünschen eine anregende Lek-

türe!

Ankündigung: Der SPRACHREPORT 2/2025 erscheint im Mai!

D 14288

Heft 2 / 2025  
41. Jahrgang

Informationen und Meinungen  
zur deutschen Sprache

Herausgegeben vom 
 Leibniz-Institut für Deutsche Sprache,  

Mannheim





1
Lea Waßmer
Bedeutungsaspekte des schil-
lernden Ausdrucks populistisch. 
Eine Korpusanalyse zu Kontinui-
täten und Dynamiken in der Ver-
wendung des Adjektivs populis-
tisch im medialen Diskurs in 
Deutschland

10
Merle Benter
Ausdrücke rund um das Thema 
(Online-)Dating und ihre lexiko-
graphische Präsentation (Aus  
der Rubrik „Wörter und Wörter-
bücher“)

18
Hagen Augustin
Deutsch im Wandel. Bericht von 
der 61. Jahrestagung des Leibniz-
Instituts für Deutsche Sprache, 
Mannheim, 11. - 13. März 2025

30
Sara Corain / Johanna Tausch 
Zwischen bewährten Traditionen 
und neuen Kontakten: Das Inter-
nationale Promovierenden-Netz- 
werk bei der 61. Jahrestagung 
des IDS

32
Astrid Adler / Janin Roessel 
Wie nehmen Menschen in 
Deutschland Veränderungen  
im Sprachgebrauch wahr und 
was haben sie selbst verändert?
Sprache in Zahlen: Folge 16

38
Axel Schmidt / Arnulf Depper-
mann 
Kreativität als gemeinsame  
Hervorbringung – Über die  
interaktive Herstellung einer 
Aufführung in Theaterproben

https://pub.ids-mannheim.de/laufend/idsopen/idsopen09.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/idsopen/idsopen09.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/idsopen/idsopen09.html
https://doi.org/10.21248/idsopen.9.2025.38
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/
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NEUERSCHEINUNGEN

Laura Herzberg, Harald Lüngen und 

Jan Oliver Rüdiger (alle IDS) haben im 

Rahmen der Arbeitsgruppe „Sprach-Kor-

pora als digitale Bildungstechnologien“ 

am „Center for Advanced Internet Stud-

ies (CAIS)“ zusammen mit anderen For- 

schenden eine gemeinsame Monogra�e 

erarbeitet, die zeigt, wie digitale Sprach- 

korpora innovativ im Deutschunterricht 

eingesetzt werden können. Lehrkrä�e 

und Lehramtsstudierende erhalten pra-

xisnahe Einblicke in die Arbeit mit au-

thentischen Sprachdaten und lernen, 

Beißwenger, Michael/Gredel, Eva/Bartz, Thomas/Flinz, Carolina/Hamdi, Antonia/

Herzberg, Laura/Lemnitzer, Lothar/Lüngen, Harald/Radtke, Nadja/Rebhan, Lena/

Rüdiger, Jan Oliver/Schmidt, Thomas/Steinsiek, Sarah (2025): Sprachkorpora im 

Deutschunterricht (= SLLD-E 5). Bochum: Universitätsbibliothek der Ruhr-Univer- 

sität Bochum. <https://doi.org/10.46586/SLLD.390>.  

wie Sprache und Sprachgebrauch empi-

risch untersucht werden können. Im 

Mittelpunkt steht das forschende Ler-

nen – umgesetzt in sechs ausführlich 

ausgearbeiteten Unterrichtsmodellen zu 

Themen wie Wortbildung, Sprachwan-

del oder Textproduktion. Ergänzend 

wird erläutert, wie eigene Korpora er-

stellt und genutzt werden können. Die 

Modelle orientieren sich an aktuellen 

Bildungsstandards und Lehrplänen und 

fördern zugleich zentrale Daten- und 

Digitalkompetenzen.

Sprache ist der Schlüssel zur Teilhabe – und genau hier setzt 

das Projekt „Mannheim leicht erklärt in Aktion“ an. Das Leib-

niz-Institut für Deutsche Sprache (IDS) ist Teil dieser Vielfalts-

kooperation, die vom Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 

gefördert wird. Ziel ist es, Informationen in Einfacher Spra-

che zugänglich zu machen, für mehr Verständlichkeit im All-

tag und mehr Miteinander in der Stadt. Gemeinsam mit enga-

gierten Partnerinstitutionen – wie der Abendakademie, der 

Stadtbibliothek, der Gemeindediakonie oder der Beau�ragten 

für die Belange von Menschen mit Behinderungen der Stadt 

Mannheim – will das IDS zeigen: Verständliche Sprache kann 

eine Brücke sein, die hil�, anzukommen, mitzureden und mit- 

zugestalten. Das IDS bringt hier seine wissenscha�liche Ex-

pertise zu Sprache und besonders zu Verständlichkeit von Ver-

waltungssprache ein. Der Mannheimer Morgen hat über den 

Start der verschiedenen Projekte in der neuen Förderperiode 

2025 berichtet: Zum Artikel. Über die Kooperation informiert 

auch die gemeinsame Pressemitteilung.

Ein Ergebnis dieser Kooperation ist das Video „Einfache Spra-

che – So wird Mannheim verständlicher“, das anschaulich zeigt, 

wie Einfache Sprache Menschen verbinden kann. Es ist in Ko- 

operation mit den beteiligten Mannheimer Institutionen und 

Julia Braun (Universität Tübingen) entstanden und kann auf 

YouTube angesehen werden. 

Verständlich. Gemeinsam. Für alle. – IDS bringt sich in Vielfaltskooperation ein

Das Video „Einfache Sprache – So wird Mannheim verständlicher“ ist auf 
YouTube verfügbar. Foto: Themeninsel „Mannheim leicht erklärt“

BAND   5

Michael Beißwenger
Eva Gredel
Thomas Bartz
Carolina Flinz
Antonia Hamdi
Laura Herzberg
Lothar Lemnitzer
Harald Lüngen
Nadja Radtke
Lena Rebhan
Jan Oliver Rüdiger
Thomas Schmidt
Sarah Steinsiek

Sprachkorpora im Deutschunterricht

https://omp.ub.rub.de/index.php/SLLD/catalog/book/390?
https://omp.ub.rub.de/index.php/SLLD/catalog/book/390?
https://omp.ub.rub.de/index.php/SLLD/catalog/book/390?
https://omp.ub.rub.de/index.php/SLLD/catalog/book/390?
https://omp.ub.rub.de/index.php/SLLD/catalog/book/390?
https://doi.org/10.46586/SLLD.390
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/integration-migration/mannheimer-buendnis-fuer-ein-zusammenleben-in-vielfalt/vielfaltskooperationen-projekte
https://www.mannheim.de/de/service-bieten/integration-migration/mannheimer-buendnis-fuer-ein-zusammenleben-in-vielfalt/vielfaltskooperationen-projekte
https://www.ids-mannheim.de/zfo/verstaendlichkeit-von-verwaltungssprache/
https://www.ids-mannheim.de/zfo/verstaendlichkeit-von-verwaltungssprache/
https://www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-mannheim-mannheim-erhaelt-foerderung-fuer-demokratieprojekte-_arid,2288232.html?&npg
https://www.abendakademie-mannheim.de/fileadmin/user_upload/PDF-Dokumente/Presse/2025-04-16_Mannheim_leicht_erklaert.pdf
https://youtu.be/P3XJGM6_JVg
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Seit Ende März ist unter <https://dgd.

ids-mannheim.de> die Version 2.23 

der Datenbank für Gesprochenes 

Deutsch (DGD) online. Im Zuge die-

ses Releases wurden neben Neuerun-

gen in den Bestandsdaten gleich drei 

neue Korpora erstverö�entlicht. Es 

handelt sich dabei um:

• das Interviewkorpus Sprachsitua-

tion an der innerdeutschen Grenze 

(SPIG) mit Aufnahmen von 342 

Personen im ehemaligen thürin-

gisch-bayerischen Grenzgebiet im 

Umfang von 125 Stunden, das Dia-

lektübersetzungen, Fragebogen-

aufgaben und Erzählungen enthält,

• das Interviewkorpus „Sprechen 

über die ehemalige innerdeutsche 

Grenze“ (SEIG) mit 16 Aufnahmen 

von 16 Personen aus jeweils zwei 

Grenzorten auf ehemaliger BRD- 

und DDR-Seite, das biogra�sche 

Interviews, Draw-a-Map-Tasks 

und Sprechprobenverortungen 

enthält,

• das extraterritoriale Variationskor-

pus „Deutschböhmen in Brasilien“ 

(BOBR) mit über 33 Aufnahmestun-

den mit 36 Nachfahren deutsch-böh- 

mischer Auswanderer aus vier Städ-

ten in Rio Grande do Sul, das frage-

bogengeleitete Interviews, freie Ge- 

spräche und Lektüreaufgaben ent-

hält.

Das Archiv für Gesprochenes Deutsch 

(AGD) dankt Prof. Dr. Alexander Werth 

(Universität Passau, SPIG-Korpus), 

Dr. Nicole Palliwoda (Christian-Alb-

rechts-Universität zu Kiel, SEIG-Kor-

pus) und Dr. Angélica Prediger (Uni-

versität Heidelberg, BOBR-Korpus) 

für die erfolgreiche Kooperation bei 

der Aufbereitung der jeweiligen Kor-

pora für ihre Nachnutzung.

Die Aufbereitung der Daten der bei-

den Korpora zur Sprache an der ehe-

maligen innerdeutschen Grenze wurde 

im Rahmen einer FDM-Projektförde-

rung zum Heben von Datenschätzen 

durch das Konsortium für die Sozial-, 

Verhaltens-, Bildungs- und Wirtscha�s-

wissenscha�en (Konsort-SWD – NFDI4 

Society) gefördert.

Mit dem aktuellen Release gehen 

auch neue und verbesserte Funktio-

nalitäten in der DGD einher. Diese 

Neuerungen betre�en unter anderem 

die Verbesserung der Video-Naviga-

tion (u.a. Frame-genaue Navigation) 

sowie Verbesserungen bei der Sortie-

rung von Suchergebnissen.

Release 2.23 der Datenbank für Gesprochenes Deutsch (DGD)

Das ehemals geteilte Grenzdorf Mödlareuth nach der Wende, einer der 
Erhebungsorte im SPIG-Korpus. Foto: Grenzlandstern, CC BY-SA 4.0

Kirche mit Hinweistafel zur europäischen Besiedelung in einem Stadtteil 
von Venâncio Aires (Rio Grande do Sul, Brasilien), einem Erhebungsort im 
BOBR-Korpus. Foto: Angélica Prediger

https://dgd.ids-mannheim.de
https://dgd.ids-mannheim.de
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KOOPERATIONEN

Kooperation des IDS mit der usbekischen Germanistik

Im Rahmen der Kooperation des IDS mit der usbekischen Ger- 

manistik nahm eine Delegation der Staatlichen Pädagogischen 

Universität Chirchiq und des Staatlichen Pädagogischen Insti-

tuts Termes an der 61. Jahrestagung des IDS im März teil. In 

begleitenden Gesprächen wurden verschiedene Maßnahmen 

im Rahmen der Kooperation besprochen u.a. eine Intensivie-

rung der Einbindung von usbekischen Promovierenden in die 

Forschungskontexte des IDS, die Organisation einer Sommer-

schule des IDS in Usbekistan und ein Austausch zum Thema 

Korpusaufbau. Außerdem wurde vereinbart, das Staatliche Päda-

gogische Institut Termes als achte usbekische Hochschule in 

den deutsch-usbekischen Kooperationsvertrag aufzunehmen.

Von links nach rechts: Prof. Dr. Stefan Engelberg (IDS), Dr. Katharina Dück 
(IDS), Dr. Lutfulla Bozorov (Termes), Dr. Zamira Shirnazarova (Termes), Prof. 
Dr. Umid Khodjamkulov (Chirchiq), PD Dr. Roman Schneider (IDS), Prof. Dr. 
Henning Lobin (IDS), Prof. Dr. Furkat Rajabov (Chirchiq), Dr. Zayniddin Sana-
kulov (Chirchiq). Foto: IDS

Leibniz-Forschungsverbund „Wert der Vergangenheit“ erhält vier  
Jahre weitere Förderung

Der Senat der Leibniz-Gemeinscha� hat im März beschlossen, 

den Leibniz-Forschungsverbund „Wert der Vergangenheit“ vier 

weitere Jahre bis September 2029 zu fördern. Er wird vom Leib- 

niz-Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF) ko- 

ordiniert und untersucht, welche Werte und Wertekonkurren-

zen der Bewahrung des Kultur- und Naturerbes und den ge-

sellscha�lichen Auseinandersetzungen über die Vergangenheit 

zugrunde liegen. Als eins von 21 Leibniz-Instituten ist das IDS, 

vertreten durch Dr. Mark Dang-Anh, Dr. Stefan Scholl und Dr. 

Doris Stolberg, die Mitglieder der Research Group 1 „Doku-

mentarische Evidenz“ sind, am Verbund beteiligt. Dr. Mark 

Dang-Anh ist Ansprechpartner seitens IDS für den Forschungs-

verbund und Dr. Doris Stolberg ist seit März 2025 Mitglied im 

Koordinationsteam der entsprechenden Research Group. Zu- 

dem wird das IDS im Verbund auch von unserem Wissenscha�-

lichen Direktor Prof. Dr. Henning Lobin repräsentiert. Die Ent- 

scheidung, die Forschungsarbeit und den Wissenstransfer wei-

terhin zu fördern, bedeutet eine große Anerkennung für die 

erfolgreiche Forschung des Verbunds und für die strategische 

Bedeutung der Forschungsverbünde in der Leibniz-Gemein-

scha�.

Zur Pressemitteilung gelangen Sie hier.  

Collage: Leibniz-Forschungsverbund „Wert der Ver- 
gangenheit“ (Humboldtforum, Mauergedenkstätte 
(beides Achim Saupe, ZZF), Behaim-Globus um 1491- 
1494 (GNM), Galionsfigur (Niels Hollmeier, DSM))

https://www.leibniz-wert-der-vergangenheit.de/
https://idw-online.de/de/news849618
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Das IDS verfolgt seit einigen Jahren sog. „Querschnittsthemen“. 

Damit sollen Perspektiven, Ansätze und Forschungsfelder in- 

nerhalb der Sprachwissenscha� zusammengeführt werden, 

die sich nicht unmittelbar in den Abteilungen und Programm-

bereichen des IDS spiegeln. Dies �ndet sowohl IDS-intern als 

auch im Austausch mit Kolleginnen und Kollegen von außer-

halb statt, um der Rolle des IDS als einer der zentralen For-

schungseinrichtungen in der germanistischen Sprachwissen-

scha� gerecht zu werden.

Der am 6. und 7. Mai statt�ndende Workshop ist in diesem 

Sinne Teil des Querschnittsthemas Q3 „Deutsch im europä- 

ischen Sprachraum“. Nach einer IDS-internen Veranstaltung 

im November 2024 dient das Tre�en nun dem Austausch mit 

externen Kolleginnen und Kollegen, um das Thema zu vertie-

fen. Als Ergebnis eines ersten, internen Workshops wurden 

dafür drei übergreifende Themen identi�ziert: 

• Tertia comparationis in sprachvergleichenden Untersu-

chungen,

• Korpuslinguistik und Korpustechnologie im sprachüber-

greifenden Kontext und

IDS-Workshop „Deutsch im europäischen Sprachraum“ 

• soziolinguistische Untersuchungen zu communities of  

speakers sowie den Rollen des Deutschen in unterschied- 

lichen europäischen Ländern und Gesellscha�en. 

Das Organisationsteam freut sich, eine Vielzahl an renom-

mierten Vertreterinnen und Vertretern aus den Bereichen 

(vergleichende) Grammatik, Lexik, Pragmatik und Interak- 

tion, Sozio-, Diskurs- und Korpuslinguistik für den Workshop 

gewonnen zu haben.

Der Workshop �ndet am 6. und 7. Mai am IDS in Mannheim 

statt und auswärtige Interessierte sind herzlich eingeladen. 

Weitere Informationen und das Programm �nden Sie hier. 

Organisation: Dr. Beata Trawiński, Dr. Marc Kupietz,  

Dr. Peter Meyer, Prof. Dr. Jörg Zinken und Dr. Heiko F.  

Marten (alle IDS)

Öffentliches Kolloquium zum Thema „Interdisziplinäre Lexikographie“  

Wir freuen uns, dass das nächste EMLex-Kolloquium (Euro-

pean Master in Lexicography) am IDS statt�nden wird und 

laden Interessierte herzlich dazu ein. Thema des Kolloquiums 

wird „Interdisziplinäre Lexikographie“ sein. In den Vorträgen 

werden also gegenseitige Ein�üsse zwischen Lexikographie 

und anderen Disziplinen beleuchtet. Es wird sowohl gezeigt 

werden, wie die Lexikographie von Methoden anderer Diszip-

linen pro�tiert, als auch, wie lexikographische Ansätze wie-

derum zu anderen Feldern beitragen können.

Die Veranstaltung wird kurze Präsentationen beinhalten, die 

als Impulse für Diskussionen dienen sollen. Indem diese Prä-

sentationen den Blick auf verschiedene interdisziplinäre Be-

ziehungen richten, soll das Kolloquium einen Überblick so-

wohl über bereits etablierte wie auch über neue Querverbin-

dungen geben. Themenschwerpunkte dabei werden sein: 

technologische und methodische Bezüge der digitalen Lexi-

kographie, Sprachdidaktik und Lernerwörterbücher sowie 

Aspekte von Sprachwandel, Norm und Gesellscha�. Die Bei-

träge werden unter anderem neue Wege der Zusammenarbeit 

aufzeigen, Nutzen und Probleme dieser Beziehungen disku-

tieren und vielversprechende Richtungen für die kün�ige For- 

schung skizzieren.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, am Kolloquium 

am 22. Mai teilzunehmen.  

Zur Veranstaltungsseite, auf der auch das Programm einseh-

bar ist, gelangen Sie hier. 

Organisation: Prof. Dr. Stefan Engelberg, Dr. Peter Meyer,  

Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer, Dr. Sascha Wolfer und  

Dr. Dominik Brückner (alle IDS)

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2025/deutsch-im-europaeischen-sprachraum
https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/emlex-kolloquium
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Anlässlich des 75. Geburtstags unseres ehemaligen Direktors 

Prof. Dr. Dr. hc. mult. Ludwig M. Eichinger wird am Freitag,  

13. Juni von 9.00 bis 15.00 Uhr ein Kolloquium im Vortrags-

saal des IDS statt�nden.

Alle Interessierten sind schon jetzt herzlich eingeladen! Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich.

Zum Programm gelangen Sie hier.

Organisation: Prof. Dr. Angelika Wöllstein und Dr. Albrecht 

Plewnia (beide IDS)

Sprachwissenschaftliches Kolloquium zum 75. Geburtstag von  
Ludwig M. Eichinger

 

8. Treffen des Leibniz Mentoring Network 

Datum: 24.–26. März 2025 

Ort:  Mannheim 

GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften und 

Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS) 

Leibniz-Mentoring-Netzwerktreffen in Mannheim 

Das Leibniz-Mentoring-Programm richtet sich an promovierte 

Wissenscha�lerinnen und Wissenscha�smanagerinnen aller 

Leibniz-Institute in der PostDoc-Phase. 2017 gründete sich 

das Leibniz-Mentoring-Netzwerk als Forum des verstetigten 

Austauschs unter den Absolventinnen. Um die fachliche Breite 

der Alumnae abzubilden, �nden die jährlichen Netzwerktref-

fen an jeweils unterschiedlichen Leibniz-Instituten statt. Das 

diesjährige Tre�en wurde gemeinsam von GESIS und dem IDS 

ausgerichtet, maßgeblich unterstützt von der Leibniz-Geschä�s-

stelle in Berlin und den Sprecherinnen des Netzwerks.

Zwei optionale Workshops zu den Themen „Kon�iktmanage-

ment am Arbeitsplatz“ (Dr. Cécile Schain) und „Entscheiden 

mit Weitblick: Komplexität meistern, Intuition nutzen, Biases 

durchschauen“ (Dirk Nees) bildeten am 24. und 25. März in 

den Räumen von GESIS den Au�akt. Am Dienstagmittag folgte 

der Ortswechsel an das IDS, wo ein Grußwort von Prof. Dr. 

Henning Lobin und die Begrüßung durch die Sprecherinnen 

des Netzwerks das Tre�en o�ziell erö�nete. Die anschließen-

de Institutspräsentation durch Dr. Annette Trabold stieß auf 

großes Interesse, da für die meisten der anwesenden Alumnae 

die fachwissenscha�liche Beschä�igung mit Sprache Neuland 

war. Ein strukturierter Austausch zu internen Themen füllte 

den Nachmittag.

Die Grundlage für eine fachlich begleitete Diskussion bildete 

am nächsten Morgen ein Impulsvortrag zum Thema „Hybride 

Teams führen“ (Daniel Scheuermann, ZEW). Das Tre�en endete 

mit einem internen Austausch zur Struktur des Netzwerks.

TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS – RÜCKSCHAU

https://www.ids-mannheim.de/aktuell/veranstaltungen/kolloquien/2025/geburtstagskolloquium-eichinger
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TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS – RÜCKSCHAU

Am 27. und 28. März fand im großen Vortragssaal des IDS der 

Workshop „Sprachwissenscha�liche Perspektiven auf die 

Reden Adolf Hitlers von 1933 bis 1945: Erkenntnisinteressen 

– Nutzungsszenarien – Anforderungen“ statt. Den Anlass 

hierzu lieferte ein DFG-gefördertes Langfristprojekt zur Er-

stellung einer umfassenden digitalen Text-Audio-Edition der 

Reden Adolf Hitlers von 1933 bis 1945. Neben dem IDS sind 

hieran das Leibniz- Institut für Zeitgeschichte München-Ber-

lin, die Goethe-Universität Frankfurt a. M., die Universität 

Marburg sowie das Deutsche Rundfunkarchiv beteiligt. Ziel 

des zweitägigen Workshops war es, im Austausch mit Exper-

tinnen und Experten aus der Linguistik zu diskutieren, welche 

sprachwissenscha�lichen Perspektiven auf die Reden Hitlers 

eingenommen werden können und welchen Anforderungen 

die Edition genügen sollte. In vier Panels stellten die insge-

samt 17 eingeladenen Gäste ihre Überlegungen und Befunde 

vor und lieferten die Grundlage für anregende Diskussionen. 

Gerahmt wurde der Workshop durch einen Abendvortrag des 

japanischen Germanisten Hiroyuki Takada, der sein Buch 

„Hitlers Reden 1919-1945. Eine sprachwissenscha�liche Ana- 

lyse“ (Berlin/Heidelberg: J. B. Metzler, 2024) vorstellte.

Workshop: Sprachwissenschaftliche Perspektiven auf die Reden Adolf Hitlers 
von 1933 bis 1945: Erkenntnisinteressen – Nutzungsszenarien – Anforderungen

Henning Lobin, Wissenschaftlicher 
Direktor des IDS, begrüßt die Gäste. 
Fotos: Trabold, IDS

Am 8. und 9. April fand der von den Abteilungen Grammatik 

(Dr. Tanja Tu und Dr. Christian Lang) und Lexik (Dr. Annelen 

Brunner) des IDS organisierte Workshop „LLM fails. Geschei-

terte Experimente mit Generativer KI und was wir daraus ler-

nen können“ statt. 

LLM fails. Gescheiterte Experimente mit Generativer KI und  
was wir daraus lernen können

Internationale Forschende (neben Deutschland auch aus 

Frankreich, Italien, den Niederlanden, den USA und der 

Tschechischen Republik) stellten ihre (computer-)linguis- 

tischen Experimente mit Large Language Models (LLMs)  

vor, die nicht die gewünschten Ergebnisse geliefert haben. 

Die thematische Vielfalt der Experimente war breit und reichte 

von gescheiterter Metaphern-Detektion bis zu der Frage, ob 

ein LLM erfolgreich eine Person mit bestimmter politischer 

Orientierung simulieren kann. Ein „Best Paper“-Preis – dan-

kenswerterweise gesti�et vom Freundeskreis des IDS – wurde 

für eine Arbeit zur gescheiterten Erkennung von Eigennamen 

in Texten zum Thema „Klimawandel“ verliehen, die eine beson-

ders erkenntnisreiche Fehleranalyse präsentierte. 

In anregenden Diskussionen der rund 50 Teilnehmenden wurde 

intensiv der Frage nachgegangen, wie das vorgestellte geschei-

terte Experiment zum Erkenntnisgewinn bei der Arbeit mit 

Generativer KI beiträgt. Dabei wurden nützliche Lehren für 

die eigene Arbeit mit LLMs gezogen.

Gruppenfoto der Workshopteilnehmenden. Foto: Trabold, IDS
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GÄSTE/BESUCHERGRUPPEN/INTERNATIONALER AUSTAUSCH

Prof. Dr. Richard Ogden ist vom 1. März 

bis zum 31. Mai Fellow am IDS Mann-

heim und an der Universität Heidelberg. 

Er ist Professor für Linguistik an der 

Universität von York und Mitglied des 

Centre for Advanced Studies in Lan-

guage & Communication. In seinen 

Arbeiten konzentriert er sich auf die 

Phonetik des Sprechens in der Interak-

tion, u.a. zum Turn-Taking im Finni-

schen, Formen der Bewertung im Eng- 

lischen (z.B. zu Zustimmung und Ab-

lehnung und Intensivierung), und zu 

nicht-lexikalischen Lauten wie Klicks 

und Schlucken und derzeit Lachen. Er 

interessiert sich dafür, wie solche Laute 

in der gesprochenen Interaktion ver-

wendet werden und hat auch zu einem 

IDS-Fellow zu Gast am IDS

Foto: Megan Russell

PERSONALIA 

Übersetzungsprojekt zu Englisch-Briti-

scher Gebärdensprache beigetragen. 

Außerdem hat er Kapitel zum CUP 

Handbook of Phonetics (2021) und zum 

Handbook of Methods in Conversation 

Analysis (2024) verfasst sowie die In-

troduction to English Phonetics (EUP;  

3. Au�.). Richard Ogden unterrichtet 

häu�g Kurzkurse in York und im Aus-

land. In seiner Zeit am IDS und der Uni- 

versität Heidelberg wird er vor allem an 

der Verwendung und Synchronisation 

von Lachpartikeln in der sozialen Inter-

aktion arbeiten. Er wird mehrere Daten-

sitzungen und einen Workshop zur Ana- 

lyse von Phonetik und Prosodie in kon-

versationellen Daten mit Hilfe des Pro-

gramms PRAAT anbieten. 

Andreas Witt
Foto: Herzberg, IDS 

Wechsel in der stellvertretenden wissenschaftli-
chen Leitung des IDS

Bei der letzten Stiftungsratssitzung am 14. März 
wurde Prof. Dr. Andreas Witt, Leiter der Abteilung 
Digitale Sprachwissenschaft, ab dem 1. April 2025 
für drei Jahre zum stellvertretenden Wissenschaft-
lichen Direktor des IDS bestellt. Der Wissenschaft-
liche Direktor Prof. Dr. Henning Lobin freut sich 
auf die Zusammenarbeit und wünscht ihm in der 
neuen Funktion allzeit gutes Gelingen! Außerdem 
dankte er Prof. Dr. Angelika Wöllstein, deren Amts-
zeit als stellvertretende Wissenschaftliche Direk-
torin turnusmäßig zum 31. März 2025 endete.

Doris Stolberg
Foto: Fotostudio Thomas 

Mitglied im Koordinationsteam der Research 
Group 1 „Dokumentarische Evidenz“

Dr. Doris Stolberg wurde ab März als Mitglied in 
das Koordinationsteam der Research Group 1 
„Dokumentarische Evidenz“ im Leibniz-Forschungs-
verbund „Wert der Vergangenheit“ berufen.

Laura Herzberg und Uwe-Alexander Küttner
Foto: IDS 

Neue Postdoc-Vertretung am IDS

Seit Januar engagieren sich Dr. Laura Herzberg 
und Dr. Uwe-Alexander Küttner als neue Post-
doc-Vertretung am IDS. In ihrer neuen Funktion 
setzen sie sich, als Nachfolger/-innen von Dr. 
Tanja Tu und Dr. Louis Cotgrove, für die Interes-
sen der Postdocs am IDS ein, fördern den Aus-
tausch unter ihnen und fungieren als Sprachrohr 
zur Institutsleitung sowie zu anderen Gremien 
des IDS. Wir gratulieren herzlich zu diesem Amt, 
danken für das Engagement und wünschen viel 
Erfolg und Freude bei der Arbeit!
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PERSONALIA 

Barbara Kraft
Foto von 1996: Trabold, IDS 

Das IDS trauert um Dr. Barbara Kraft

Am 15. Februar verstarb unsere ehemalige Kolle-
gin Dr. Barbara Kraft im Alter von 90 Jahren.

Dr. Barbara Kraft wechselte vom Zentralinstitut 
für Sprachwissenschaft an der ehemaligen Aka-
demie der Wissenschaften der DDR in Berlin, wie 
insgesamt 22 weitere Wissenschaftler/-innen, 
zum Jahresbeginn 1992 ans IDS nach Mannheim 
und war dort bis zu ihrem Renteneintritt im März 
1999 beschäftigt. Ihrer Forschung ging sie in der 
Abteilung „Gesprochene Sprache“ nach, in der 
sie zwischenzeitig, in Vertretung von Prof. Dr. 
Ludger Hoffmann ab Oktober 1993, auch als Ab- 
teilungsleiterin fungierte. Später war sie in der 
Abteilung „Pragmatik“ tätig. Auch über ihren Ren- 
teneintritt hinaus war sie dem IDS verbunden.

Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen sowie 
allen ihr Nahestehenden, insbesondere allen  
ihr verbundenen Kolleginnen und Kollegen.

Nachrufe

Franz-Josef Berens
Foto von 2012: Trabold, IDS 

Das IDS trauert um Franz-Josef Berens

Am 24. März ist unser früherer Mitarbeiter Franz Josef Berens im Alter 
von 78 Jahren verstorben.

Franz Josef Berens studierte an der Universität Freiburg Germanistik 
und Geschichte und verbrachte sein komplettes Berufsleben im IDS.  
Ab 1970 zuerst als Hilfskraft in der damaligen Freiburger Forschungs- 
stelle des IDS, wo er im Oktober 1973 auch eine Stelle als Wissenschaft-
licher Mitarbeiter annahm. Nach seiner Tätigkeit in Freiburg wechselte 
er nach Mannheim in die Abteilung „Sprache und Gesellschaft“ (heute 
Pragmatik). Franz Josef Berens arbeitete u.a. in den Projekten Dialogs-
trukturen, Beratungsgespräche und Kommunikation in der Stadt mit.  

Franz Josef Berens war ein geschätzter Kollege, begegnete allen stets 
freundlich und humorvoll und pflegte auch noch während seines Ruhe-
standes Kontakte zu ihm freundschaftlich verbundenen Kolleginnen 
und Kollegen.

Unsere Gedanken sind bei seinen Angehörigen sowie bei allen ihm 
nahestehenden (ehemaligen) Kolleginnen und Kollegen.

Seit 15. März unterstützt Elsa Pätzold das Team 
des Forums Deutsche Sprache als Referentin für 
Kommunikation und Social Media.

Elsa Pätzold
Foto: Christoph Eberle

Neueintritte – Herzlich willkommen am IDS!

Sophia Fiedler  
Foto: privat

Zum 1. April hat Dr. Sophia Fiedler als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Arbeitsbereich „Lexi- 
kographie sprachlichen Wandels“ (Abteilung 
Lexik) angefangen.

Luisa Cimander  
Foto: IDS

Luisa Cimander arbeitet seit 1. März als Dokto-
randin im Projekt „Lexikographie sprachlichen 
Wandels“ (Abteilung Lexik).
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